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Mit der Verwaltungsgerichtsbarkeits-Novelle 2012, die zum 
größten Teil mit 1. Jänner 2014 in Kraft treten wird, geht eines 
der wichtigsten Reformvorhaben in der Geschichte der österrei-
chischen Bundesverfassung seiner Realisierung entgegen. Die 
über Jahrzehnte währenden Bemühungen zur Schaffung einer 
bundesstaatlich organisierten, zweistufigen Verwaltungsgerichts-
barkeit waren damit erfolgreich. Die völlige Umgestaltung des 
Rechtsschutzsystems bringt für die Rechtsanwender ganz 
neue Herausforderungen. 

Die Beiträge in diesem Sammelband bieten eine detaillierte Ana-
lyse der in der Praxis mit der Schaffung einer Verwaltungsgerichts-
barkeit erster Instanz auftretenden Zweifelsfragen.


